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6 Theilen die Vorbereitung de  — heiligen Vũ

&

oſef 3u ſeiner Miſſion oſef als
Gemahl Mariens Joſef als Nährvater Jeſu Tugenden und VorzügeJoſefs Verherrlichung oſefs A

oſef als Patron der Kirche. Geſchichte und
Betrachtung ſind ineinander erwoben, und wird ein Plan für 31 Betrachtungen
im März noch dem Buche beigefügt. Das Buch iſt geeignet, Liebe und Begeiſterungfür den großen heiligen Patron der Kirche U erwecken Der Kritiker allerdingswürde auf manches Legendariſche verzichten; würde wünſchen, daſs bezüglichbibel⸗chronologiſcher Fragen ab und weniger Apodiktiſche Behauptungen auf⸗
geſtellt vären, daſ Aufſtellungen von allgemeiner ehre der Väter oder Gottes—
gelehrten hie und da bewieſen würden Eine kritiſche deutſche Bearbeitungwäre mehr M Platze
das Buch gewonnen.

geweſen QAL  D eine e Ueberſetzung; durch jene hätte
Leitmeritz. Dr Jof Schindler.

31) Der Clerus und die Alkoholfrage. Von Aug Egger,
Biſchof von O Gallen. 80 Freiburg Iu Breisgau. 1898 Herder.
M

Vorliegende Broſchüre, eine 7  kede des beſtbekannten hochwürdigſten Herrn
Verfaſſers enthaltend, verdient wegen der Gründlichkeit und Wichtigkeit 8
darin behandelten Gegenſtandes allſeitige Beachtung und weiteſte Verbreitung.

Stift Lambach. olfgang Schaubmeier
327 Atheiſti und chriſtliche Oora Iun Beitrag zum Brünner

deutſch⸗öſterreichiſchen Lehrertage. Mit Erlaubnis der dern Von Georg
Freund 83 120 O. Wien 1898 A Pitz, W  Vten.

„Ein noch eute oft genannter franzöſiſcher Chauviniſt vurde ſeinerzeit
wegen Theilnahme M den Greuelthaten der Commune nach Neu⸗Caledonien
verbann Hier traf eines Tages einen Kanaken, einen Eingebornen dieſerInſel, die vorher Canihalen Nenſchenfreſſer) geweſen baren Dieſer Kanake

aber Chriſt geworden. Der franzöſiſche Freigeiſt Ochefor E iſt ſeinName N den Neubekehrten den Roſenkranz beten „Was“, rief Aus,„dieſe Dummheiten ſind chon bi hieher gekommen?“ Der Kanake erwiderte
ruhig, ber ehr zutreffend: „Mein Herr, wahrlich, es iſt ein Glück für Udenn ohne dieſe Dummheiten G.  E ich Euch n längſt aufgeſpeist.““ Dies eine
Eitat aus vielen genüge, die Broſchüre en Leſern der Quartalſchrift Uempfehlen, beſonders olchen, welche mn Reden N1 das olk „Schlager“ benöthigen.Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraf A, Cooperator.
33 Das Wirlen der Piariſten ſeit ihrer AnſiedlungIn Wien Im Collegium in der Joſefſtadt, St Theklaauf der Wieden und im Löwenburg'ſchen onvie

erſa von Anton Brendler, geiſtlicher Rath, Provinzial der
öſterreichiſchen Piariſten⸗Ordensprovinz, Gymnaſial⸗Religionsprofeſſor .8⁰ 396 Wien 1896 Heinrich Kirſch. Broſch. fl —3— 5.—

Aus dem Vorwort geht hervor, daſs dieſes Buch eine OpfergabeIIIL Säculum des Piariſtenordens ſein ſoll Jedermann wird gernedem Verfaſſer lauben, daſs S ern Opfer geweſen iſt, ſich durch die oftellenlangen ſtaatlichen rläſſe durcharbeiten zu müſſen. V B wird der
Stiftbrief der Kallmünzer'ſchen Stiftung 11 EXtens0O, über ſieben ruck⸗
ſeiten lang, gebracht, den durchzunehmen auch für jeden Leſer NI pfer iſtoch wird die wörtliche Aufführung aller Documente dadurch gerechtfertiget,daſs Brendler eine hronik über die Wirkſamkeit der Piariſten in
Wien herausgeben wollte.


